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Vorwort 

Wenige Gesetze haben die energiepolitische Landschaft in Deutschland 
so stark geprägt wie das Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG). Seit fast 
20 Jahren ist es eines der Hauptförderinstrumente für erneuerbare 
Energien und trug wesentlich zum Boom der Windenergie an Land bei. 
Seit dem Jahr 2000 wurde das EEG mehrfach novelliert, um es neuen 
Anforderungen anzupassen. Zum 1. Januar 2017 trat die neueste No-
velle in Kraft.  
Zu diesem Zeitpunkt wurde auch die vorliegende Arbeit verfasst. 
Wenngleich die erste Ausschreibungsrunde für Windenergie an Land 
noch nicht stattgefunden hatte, fielen die Beurteilungen unterschiedlich 
aus: Einerseits wurde die Novelle als großer Wurf gefeiert, andererseits 
als unsicheres Experiment bezeichnet. Hieraus ergab sich der Bedarf, 
das Gesetz und seine Wirkungen auf die Windenergie an Land systema-
tisch zu analysieren. 
 
Basierend auf einem steuerungstheoretisch-problemlösungsorientierten 
Ansatz der Gesetzesfolgenabschätzung wird der Frage nachgegangen, 
welche Ziele der Gesetzgeber mit dem EEG 2017 intendiert, welche 
Maßnahmen er hierfür initiiert und insbesondere wie diese aller Voraus-
sicht nach wirken werden. Hierzu werden zunächst drei Leitgedanken 
herausgearbeitet. Eine Prüfung der Plausibilität der herausgearbeiteten 
Wirkungsketten erfolgt in diesem Rahmen ebenso wie die Untersu-
chung nichtintendierter Nebenfolgen. Schließlich wird beurteilt, ob der 
Steuerungsansatz geeignet ist, die Kosten der Förderung zu reduzieren, 
den Ausbau besser zu steuern und die Akteursvielfalt zu erhalten.  
 
Wenngleich aufgrund des Zeitpunktes der Analyse noch nicht auf Aus-
schreibungsergebnisse zurückgegriffen werden konnte, werden wesent-
liche Entwicklungen durch die vorgelegten, detaillierten Untersuchun-
gen vorweggenommen. So wird bereits durch die ex-ante-Analyse deut-
lich, dass eine Privilegierung von Bürgerenergiegesellschaften zu Prob-
lemen führen kann. Auch die starken Interdependenzen zwischen den 
Zielen und Leitgedanken der Novelle werden herausgearbeitet, so unter 
anderem der Zusammenhang zwischen Ausschreibungsmenge und 
Wettbewerbsintensität. 
 



VI 

Inzwischen haben die ersten Ausschreibungsrunden stattgefunden. Da-
bei zeigt sich, dass viele der in der Analyse erwarteten Nebenfolgen tat-
sächlich eintraten. Mehr noch: Die Windenergie an Land befindet sich 
in der größten Krise seit Jahren, der Zubau hat sich stark verringert. 
Dies ausschließlich auf das Ausschreibungssystem zurückzuführen 
wäre ein Fehler. Jedoch zeigt die Analyse, dass viele der Entwicklungen 
durchaus abzusehen waren. Somit trägt die Arbeit nicht nur zu einem 
Verständnis der Novelle bei, sondern zeigt zugleich auf, wie aktuell die 
Frage um die angemessene Steuerung der Windenergie an Land weiter-
hin ist. 

Duisburg im November 2019  Leon A. Lieblang 
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